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Falls Zeit steht für weiterführende Themen zur Verfügung steht, gibt es Konkretisierungen im Kerncurriculum für das Gymnasium – gymnasiale Oberstufe, die Gesamtschule – 

gymnasiale Oberstufe und das Kolleg. 

 

Formalisierte Schreibweisen für verschiedene Themenbereiche werden in Ergänzende Hinweise zum Kerncurriculum INFORMATIK für die gymnasiale Oberstufe am Gymnasium, 

an der Gesamtschule sowie für das Kolleg verbindlich vorgeschrieben. 

 

Die Inhalte und Kompetenzen, die in eckigen Klammern notiert sind, sind für Kurse auf erhöhtem Niveau vorgesehen. 

 

Kurse auf erhöhtem Niveau sind mit eN (fünfstündig) und auf grundlegendem Niveau mit gN (dreistündig) bezeichnet. 
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PK1 Strukturieren und Modellieren Die Schülerinnen und Schüler … 

(1) beschreiben und strukturieren Handlungsabläufe. 

(2) zerlegen Problemstellungen in geeignete Teilprobleme. 

(3) verwenden gegebene Modelle bei der Problemlösung. 

(4) analysieren und beurteilen Modelle nach vorgegebenen oder selbst gewählten Kriterien. 

(5) entwickeln Modelle für eine Problemstellung und stellen diese dar. 

PK2 Algorithmisieren und Implementieren Die Schülerinnen und Schüler … 

(1) entwerfen Algorithmen und stellen diese in standardisierter Form dar. 

(2) setzen ihre Problemlösungen in ausführbare Prozesse um. 

(3) analysieren, erläutern und vergleichen Problemlösungen und deren Implementierung. 

(4) reflektieren ihr Vorgehen bei der Problemlösung und Implementierung. 

PK3 Kooperieren und Kommunizieren Die Schülerinnen und Schüler ... 

(1) kommunizieren unter Verwendung der Fachsprache über informatische Inhalte und stellen diese sachgerecht dar. 

(2) dokumentieren ihre Lösungsansätze und Lösungen mithilfe geeigneter Darstellungsformen. 

(3) begründen Zusammenhänge im Kontext der Informatik. 

(4) organisieren, dokumentieren und reflektieren die gemeinsame Arbeit im Team. 

PK4 Kreatives Schaffen und Problemlösen Die Schülerinnen und Schüler … 

(1) erweitern gegebene Programme, Algorithmen und Modelle um eigene zusätzliche Funktionalitäten. 

(2) finden und erläutern Problemstellungen, die mit Hilfe informatischer Kompetenzen gelöst wer-den können. 

(3) geben unterschiedliche Lösungswege für ein selbst gestelltes oder gegebenes Problem an und entscheiden sich 

begründet für einen Weg. 

(4) erfinden Produkte oder Verfahren, indem sie informatische Konzepte, Strategien und Methoden in 

eigenständigen Wegen kombinieren. 
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IK1 Daten und ihre Strukturierung Die Schülerinnen und Schüler ... 

(1) wählen eine für die Problemstellung geeignete Codierung. 

(2) verwenden Prinzipien eines Variablenkonzepts. 

(3) organisieren Daten mithilfe geeigneter Datenstrukturen. 

(4) speichern und verarbeiten Daten unter Verwendung des objektorientierten Modells. 

(5) strukturieren Daten mithilfe des relationalen Modells. 

IK2 Operationen auf Daten und Algorithmen Die Schülerinnen und Schüler ... 

(1) verwenden die algorithmischen Grundbausteine bei der Entwicklung eines Algorithmus. 

(2) verwenden grundlegende algorithmische Vorgehensweisen im Rahmen eigener Problemlösungen. 

(3) entwickeln und verwenden Algorithmen zur Transformation von Codierungen. 

(4) verwenden eine Abfragesprache zum Filtern von Informationen. 

IK3 Informatiksysteme und ihre 

zugrundeliegenden Modelle 

Die Schülerinnen und Schüler … 

(1) erläutern die Funktionsweise von Informatiksystemen mithilfe von Maschinenmodellen. 

(2) rekonstruieren und entwerfen Teile von Informatiksystemen. 

(3) analysieren und rekonstruieren den Aufbau vernetzter Systeme. 

(4) verwenden und entwerfen formale Sprachen für die Kommunikation mit und zwischen Informatiksystemen. 

IK4 Möglichkeiten und Grenzen 

informatischer Verfahren und Systeme 

Die Schülerinnen und Schüler ...  

(1) reflektieren die Chancen und Risiken des Einsatzes von Informatiksystemen auf die Gesellschaft und auf das 

Individuum.  

(2) diskutieren wesentliche Aspekte des Datenschutzes.  

(3) untersuchen und beurteilen Grenzen des Problemlösens mit Informatiksystemen.  
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Einführungsphase 

Thema 
Fachkompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Ergänzungen PK IK 

Einführung in die 
Programmierung 
 

18 Stunden 

• benennen Anweisung, Sequenz, Schleife und Verzweigung als Grundbausteine 

eines Algorithmus. 

• entwerfen und implementieren Algorithmen unter zielgerichteter Verwendung 

der elementaren Kontrollstrukturen. 

• stellen Algorithmen in standardisierter Form dar. 

• erläutern das Prinzip der Speicherung von Werten in Variablen. 

• verwenden Variablen und Wertzuweisungen in Algorithmen. 

• stellen die Belegung von Variablen bei der Ausführung eines Algorithmus in 

Form einer Tracetabelle dar. 

• verwenden und erstellen Operationen zur strukturierten Implementierung von 

Algorithmen. 

• entwerfen und implementieren Algorithmen unter Verwendung elementarer 

Zeichenkettenoperationen. 

Einführung in die Programmiersprache JAVA 
(ggf. BYOB/Snap bei Anfängerkursen möglich) 

PK1.1 
PK1.2 
PK2.1 
PK2.2 
PK3.2 

IK1.2 
IK2.1 
IK2.2 

Projektarbeit 
12 Stunden 

• festigen ihre Kompetenzen im Bereich der Algorithmik und wenden ihre 

Kompetenzen aus dem vorangegangenen Modul selbstständig an. 

Java (BYOB/Snap) 
oder Android Smartphone mit App zum 
Auslesen der Sensoren  

PK4.2 
PK4.3 

IK1.2 
IK2.1 
IK2.2 

Einführung in die 
Codierung 

8 Stunden 

• verwenden Binärzahlen zur Zahlendarstellung im Computer. 

• erläutern das Prinzip der Zahlendarstellung im Computer. 

• nennen Kriterien zur Beurteilung einer Zahlendarstellung und wenden sie an. 

• erläutern Vor- und Nachteile der Zahlendarstellungen. 

• beschreiben grundlegende Codierungen von Daten, u. a. Dualzahlen, ASCII 

Zahlendarstellung im Zweierkomplement 
Festkomma und Gleitkommazahlendarstellung 
IEEE754 
[Die Bearbeitung ist auch während der 
Einführung in die Programmierung möglich] 

PK3.3 
IK1.1 
IK3.1 

Einführung in die 
Kryptographie 

8 Stunden 

• beschreiben das Prinzip der Transposition und der Substitution zur 

Verschlüsselung von Daten.  

• implementieren monoalphabetische Verfahren, u. a. Caesar-Verfahren.  

• erläutern das Prinzip der Häufigkeitsanalyse.  

• beurteilen die Sicherheit einfacher Verschlüsselungsverfahren. 

 

PK2.2 
PK2.3 

IK2.3 
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Einführungsphase 

Thema 
Fachkompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Ergänzungen PK IK 

Netzwerke 
8 Stunden 

• beschreiben zentrale Komponenten eines Informatiksystems und deren 

Zusammenspiel.  

• beschreiben und begründen den dezentralen Aufbau des Internets.  

• nennen die zentralen Komponenten des Internets, u. a. Client, Server, Router, 

DNS und erläutern ihre Funktion.  

• beschreiben die Kommunikationswege im Internet.  

• beschreiben Aspekte zur Sicherheit der Kommunikation im Internet.  

Einführung in die Vernetzung von Computern 
am Beispiel der Software Filius 

PK3.3 IK3.3 
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Qualifizierungsphase – 1. Semester: Werkzeuge und Methoden der Informatik 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Algorithmen 

 

18 Stunden (gN) 

30 Stunden (eN) 

• analysieren die Funktionsweise eines gegebenen Algorithmus. 

• stellen Algorithmen in schriftlich verbalisierter Form dar. 

• [beurteilen die Effizienz von Algorithmen unter Abschätzung des Speicherbedarfs und der 

Zahl der Operationen.] 

• verwenden geeignete Variablentypen zur Speicherung von Werten. 

• unterscheiden zwischen lokalen und globalen Variablen. 

• unterscheiden zwischen primitiven Datentypen und Objektreferenzen. 

• verwenden Übergabeparameter und Rückgabewerte in Operationen. 

• [erläutern das Konzept der Rekursion an gegebenen Beispielen.] 

• [entwerfen und implementieren rekursive Algorithmen.] 

• [erläutern die Strategie „Teile und herrsche“ beim Entwurf rekursiver Algorithmen.]  

 

PK1.2 
PK2 

[PK1.1] 
[PK1.2] 
[PK2.2] 
[PK2.3]  

IK1.2 
IK2.2 
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Qualifizierungsphase – 1. Semester: Werkzeuge und Methoden der Informatik 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Projektarbeit 

9 Stunden (gN) 

10 Stunden(eN) 

• lösen eine selbst gewählte oder vorgegebene Problemstellung mit Hilfe 

informatischer Mittel im Team  

• planen, organisieren und leiten selbstständig Projektarbeit hinsichtlich einer 

Teamarbeit  

• dokumentieren und präsentieren die Ergebnisse der Teamarbeit  

 PK1.1 

PK1.2 

PK2.1 

PK2.2 

PK2.4 

PK3 

PK4.3 

PK4.4 

 

Codierung 

 

14 Stunden (gN) 

30 Stunden (eN) 

 

• beschreiben Möglichkeiten, Daten zu komprimieren, u. a. Lauflängencodierung, 

Huffman-Codierung. 

• [entwerfen und implementieren ein Kompressionsverfahren zu einem gegebenen 

Sachverhalt.] 

• [erläutern die Vor- und Nachteile verlustfreier und verlustbehafteter Kompression 

von Daten.] 

• [erläutern Möglichkeiten der Fehlererkennung und der Fehlerkorrektur bei der 

Datenübertragung, u. a. Paritäts-bit, (7,4)-Hamming-Code.] 

• entwerfen und implementieren ein Protokoll zur Übertragung von Daten über 

einen Kommunikationskanal 

 PK1.1 
PK2.1 
PK2.2 
PK3.3 

IK1.1 
IK2.3 
IK3.4 
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Qualifizierungsphase – 2. Semester: Hard- und Softwaresysteme und deren gesellschaftliche Auswirkungen 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Objektorientierte 

Programmierung 

 

18 Stunden (gN) 

35 Stunden (eN) 

• entwerfen und implementieren Algorithmen unter Verwendung von gegebenen 

und eigenen Klassen/Objekten. 

• [entwerfen Klassen und deren Beziehungen (Assoziation, Vererbung) und stellen 

diese durch Klassendiagramme dar.] 

• erläutern das Prinzip, mehrere Daten des gleichen Typs in Reihungen zu verwalten, 

zu suchen und zu sortieren. 

• entwerfen und implementieren Algorithmen unter Verwendung von ein- und 

zweidimensionalen Reihungen. 

• erläutern das Prinzip der Datenstrukturen Stapel, Schlange und dynamische 

Reihung. 

• [erläutern das Prinzip der Datenstruktur Binärbaum.] 
• [entwerfen und implementieren Algorithmen zur Ausgabe der Daten eines 

Binärbaums in pre, post- und inorder Reihenfolge.] 

• [entwerfen und implementieren Algorithmen zur Suche und zum Einfügen in 
binäre Suchbäume.] 

• [entwerfen und implementieren Algorithmen unter Verwendung der 
Datenstrukturen Stapel, Schlange und dynamische Reihung.] 

 

PK1.2 
PK1.3 
PK2.1 

[PK1.4] 
[PK1.5] 
[PK3.1] 
[PK3.2] 

IK1.4 
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Qualifizierungsphase – 2. Semester: Hard- und Softwaresysteme und deren gesellschaftliche Auswirkungen 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Kryptologie 

 

25 Stunden (gN) 

25 Stunden (eN) 

 

• beschreiben das Prinzip der polyalphabetischen Substitution, u. a. am Beispiel des 

Vigenère-Verfahrens. 

• beurteilen die Sicherheit eines gegebenen symmetrischen 

Verschlüsselungsverfahrens. 

• beschreiben und unterscheiden die Prinzipien der symmetrischen und 

asymmetrischen Verschlüsselung. 

• beschreiben Anwendungsbereiche für symmetrische bzw. asymmetrische 

Verschlüsselungsverfahren. 

• erläutern das Prinzip von digitalen Signaturen und Zertifikaten. 

• entwerfen und implementieren ein symmetrisches Verschlüsselungsverfahren. 

• erläutern die prinzipielle Funktionsweise eines modernen symmetrischen 

Blockchiffreverfahrens. 

 

PK3.3  
[PK2.1] 
[PK2.2] 

IK4.3 
[IK1.1] 
[IK2.3] 

Datenschutz und 

Datensicherheit 

6 Stunden (gN) 

6 Stunden (eN) 

 

• diskutieren die Chancen und Risiken der automatisierten Datenanalyse.  

PK3.3  IK4.1 
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Qualifizierungsphase – 2. Semester: Hard- und Softwaresysteme und deren gesellschaftliche Auswirkungen 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Projektarbeit 

 

14 Stunden (eN) 

• lösen eine selbst gewählte oder vorgegebene Problemstellung mit Hilfe 

informatischer Mittel im Team  

• planen, organisieren und leiten selbstständig Projektarbeit hinsichtlich einer 

Teamarbeit  

• dokumentieren und präsentieren die Ergebnisse der Teamarbeit  

 PK1.1 
PK1.2 
PK2.1 
PK2.2 
PK2.4 
PK3 

PK4.3 
PK4.4 
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Qualifizierungsphase – 3. Semester: Entwicklung und Realisierung technischer Systeme 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Automaten 

 

18 Stunden (gN) 

25 Stunden (eN) 

 

• beschreiben den Aufbau und die Funktionsweise eines deterministischen endlichen 

Automaten (DEA). 

• beschreiben den Aufbau und die Funktionsweise eines endlichen Automaten mit 

Ausgabe (Mealy-Automat). 

• entwickeln und implementieren Automatenmodelle in Form von Zustandsgraphen. 

• analysieren die Funktion eines durch einen Zustandsgraphen vorgegebenen 

Automaten. 

• erläutern die Grenzen endlicher Automaten bei der Problemlösung. 

• [beschreiben den Aufbau und die Funktions-weise eines Kellerautomaten als 

Erweiterung des Modells des endlichen Automaten.] 

 

PK1.1 
PK1.5 
PK2.2 
PK2.3 
PK3.1 
PK3.2 

 

IK3.1 
IK3.2 
IK4.3 

Formale Sprachen 

 

20 Stunden (eN) 

 

• [nennen Eigenschaften formaler Sprachen im Vergleich zu natürlichen Sprachen.] 

• [beschreiben die von einer Grammatik erzeugte Sprache.] 

• [entwerfen reguläre und kontextfreie Grammatiken für formale Sprachen.] 

• [erläutern den Zusammenhang zwischen regulären Grammatiken und endlichen 

Automaten.] 

 

PK3.1 IK3.4 

Projektarbeit 

 

9 Stunden (gN) 

10 Stunden (eN) 

 

• lösen eine selbst gewählte oder vorgegebene Problemstellung mit Hilfe 

informatischer Mittel im Team  

• planen, organisieren und leiten selbstständig Projektarbeit hinsichtlich einer 

Teamarbeit  

• dokumentieren und präsentieren die Ergebnisse der Teamarbeit  

 PK1.1 
PK1.2 
PK2.1 
PK2.2 
PK2.4 
PK3 

PK4.3 
PK4.4 
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Qualifizierungsphase – 4. Semester: Vertiefung und Vernetzung 

Thema 
Fachkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Ergänzungen PK IK 

Datenbanken 

 

18 Stunden (gN) 

20 Stunden (eN) 

 

• erläutern den Aufbau relationaler Datenbanken unter Verwendung der Begriffe 

Datensatz, Attribut, Primärschlüssel, Fremdschlüssel und Tabelle. 

• nennen Beispiele für Einfüge-, Änderungs- und Löschanomalien. 

• untersuchen ein gegebenes Datenbankschema auf Anomalien und Redundanzen. 

• formulieren einfache Abfragen und Verbundabfragen über mehrere Tabellen. 

• formulieren Abfragen an Datenbanken unter Verwendung von Aggregatfunktionen. 

• interpretieren ein gegebenes ER-Diagramm. 

• modellieren Datenbanken unter Verwendung des ER-Modells. 

• setzen ein ER-Modell in ein relationales Schema um. 

• beurteilen und verändern eine gegebene Datenbankmodellierung. 

Für Datenbankabfragen wird die 

Datenbank Mondial genutzt. 

PK1.2 
PK1.3 
PK2.2 
PK3.1 
[PK1.4] 
[PK1.5] 
[PK3.2] 

 

IK2.4 
[IK1.5]  

 

Vertiefung und 

Vernetzung 

• erstellen mit Unterstützung der Lehrkraft eine Liste der Themen, die unter 

Berücksichtigung der Kompetenzen der EPA Niedersachsen bzw. Kerncurriculum S II 

vertieft behandelt werden sollen. Ausgehend von dieser Liste werden die 

behandelten Themen mit Hilfe von Abitur-relevanten Aufgaben bearbeitet. 

• erstellen Übersichten zu den Schwerpunktthemen im Fach Informatik. 

• erarbeiten Strategien zur Durchführung schriftlicher Abiturprüfungen und üben 

diese ein. 

• erarbeiten Strategien zur Durchführung mündlicher Abiturprüfungen und üben 

diese ein. 

Durchführung schriftlicher Prüfungen 

anhand alter ZK-Abiturarbeiten. 

Durchführung mündlicher Prüfungen 

anhand bereits durchgeführter Vorschläge. 
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Leistungsbeurteilung 
Zur Ermittlung der Gesamtzensur sind die Ergebnisse der Klausuren und die Bewertung der Mitarbeit im Unterricht heranzuziehen. Der Anteil der schriftlichen Leistungen darf 

ein Drittel an der Gesamtzensur nicht unterschreiten und 50% nicht überschreiten. 

 

Zu mündlichen und anderen fachspezifischen Leistungen zählen z. B.: 

‒ Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

‒ mündliche Überprüfungen, 

‒ Unterrichtsdokumentationen, 

‒ Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen, 

‒ Präsentationen, 

‒ Ergebnisse von Partner- oder Gruppenarbeiten und deren Darstellung, 

‒ Projekt- und Langzeitaufgaben, 

‒ Freie Leistungsvergleiche (z. B. Schülerwettbewerbe). 

 

 

Die Gewichtung der Leistungen 

 
 Jahrgangsstufe Zahl der Arbeiten bzw.  Klausuren (1.Hj./2.Hj.) pro Schuljahr Gewichtung schr./mdl. (2 bzw. 1 Klassenarbeiten im Hj.) 

5-9 2 40% : 60% 

10 2 40% : 60% 

11-12 3 bzw. 2 50% : 50% bzw. 40% : 60% 


